
Krümelwalzen -
J. GRUND' 

neue Geräte für eine bessere Saatbettvorbereitung 

Die Kriimelwalzcn (mit 'J'rall sporteill"ichtung) 13 456 und 
B 452 sind NachbufgcrülC zum Auf,attcl-Beetl'flug B 200, die 
die Ackcroberflüche unmilLelba r na ch der PlIugarbeit eineb­
nen, dabei gToße Bodellleile zerklein ern Ulle! fein krümelII. 
Gleichzeitig ergibt die KombillatiolJ der Arbeits\\'crkzellge 
(packerscheiben - Krümels terne) eine bodenpackende Wir­
kung durch die Packerscheiben im Unterbodcn und durch dic 
Krümelsterne im Oberbod en . Außerdem werden die wasscr­
:.lUsführenden Kapillarris se des fri sch gepflügten Bodens zer­
stört und damit der Wasscrlwushalt des Bodens günstig hc­
einflußt. 

Die l(rümelwalzcJI (mit Transpol'teiJlri chtun g) B 1j5G und 
B 452 haben sich als Kopplungsgeräte für Pflüge, zur Nach­
bearbcitung gepflügter, minelschwc rcr bis schwcrcr Bödell 
bewährt. Für Böden, die schI' leicht bzw. extre m sdl\vel' sind 
oder starken Stcinbesatz aufwe isen, sind die Krümelwalzen 
nicht mit optimalem Al'beil.seffekl \"cJ"\\' e ndbal'. 

Die günstig's te Arbeitsgeschwilldigkcit li cg t z.wischcn 6 bis 
8 kmi l" die l1Ia". Geschwindigkeit beim Straßentranspol't bei 
16 km/h. Die Gerüte sind bis z u einer Neigung vun 12 % in 
Schichtlinie einsct,.oal'. 

Dic großen Vurteile der ](l'ü,nelw;:!1 zen in \"erbimluJlg mit 
dem Pllu/;' bestehen dm'in, claß ein ökonomischc,' und boden­
strukturschonender Einsatz bei Einhnltung' der agrotech­
nischen Termine gegebcn ist. Dllrcll die V<~rJestigung d es 
ßodclIs \\"erdcn lide Rad spure n bei nacl,folgcnUl'n Arbeits­
gängen vCl'llliedcJl. 

Die Krtin,e1walzcn B 4:")6 und 13 452 unte rsch e iden sich uurch 
die ArLeilsLreite. Sie bestehen aus ein em gesd,weißten Hohl­
jlJ'llrdl'alomell , an deli) drei \Verl\ze uggruppen drehbar geln­
ge ,t sind. Die Werkzeugkombination : Packerseheiben 480 mm 
Dm,'., Krümelsterne 340 mm Dmr. und Kl'ümclsterne 270 mm 
Dmr. in ArbeitsJ'ichtung hintereinander I' at sich am besten 
bewährt, da alle Arbei tswerkzeugc opt i,n al zun, Eingriff 
kommen. 

Für deli Sln,ßelltrLlnsjlort sind die Krümclwalz.cn mit einer 
Zugeinrichtung \'ersehell, die während der Stmßenfalut all 
ei ne am Au(satlcl-BcetpDLl g B 200 befindliel1e Zuglnsehe an­
gekoppelt wc['(len. An d er Zugeinridltung d('r Walze B 45G 
ist eine KopplLlng'smöglichkeit fü" die zweite Walze 13 452 
vorh<mdell. 

Durch die H<111dl,abung von zwei Spindeln In sseJ1 sich die 
"ach obell schwcnkbarcn Tl'an sporträd er mühelos in Arbeits­
oder Transporlstclluug bringen. Die Tr:Jnsporträder sind mit 
Holdkammel'reifen 'v e rseh en, bes itze n dadurch eine hohe 
Lebensdauer und sind - ein besollde rer VOlü,il - wao·tungs­
h ei. Dadurch erhöht sich die Tran s portgesclowindigkeit we­
sentlich, und die \V;jlzen sd lon en im Gegensalz zu den bishe­
"igen vVnlzen Ollit Schleppb,fcn die öJJentlichen Straßen. 

Die Uml'üstzcit von Trunspol't- in Arbeitsstellung ist in 2 min 
und umgekehrt in 2,t. min möglich. Das Un,rilsten I<ann von 
einer Ak unLer 1I0lTl,alem Kraftaufwand durchgeführt wer­
den. Der Hcpal'alUl\1l1t eil lieg t au f steinigen Böden bei etwa 
:3,5 min/ha - auf Böclell o1oue oder mit geringem Steinbesatz 
liegt diesel' WCl't ulItet· 1 min/lta. 
Technische Daten 8456 8452 
Arbeilsbreite Im] 
Läoge Im] 
Breite [mI 
Höhe [mI 
fVlosse [ kgJ 

Anzahl der 

Packerscheiben 

480 

Krümelsterne 340 

Krümelsterne 270 

10 

1.6 1,0 

2.5 2.5 
2.5 2.0 
1.0 1.0 
400 300 

10 6 
20 12 
21 13 

])el' Zugkl·"ftbcc!;u·f isL von' L"ckcrllll gsgmd des Bodens ab­
hängig. Die sp('zir,sd,cl1 Wcdc, bezogen auf 1 m Al'beits­
bl'cj(c, hetrugtJl abgl~l'lllldct 

2801.p/m auf leichten, loel.crcn l3öden 
230 kp/Ill c'u[ mittlcrcn Böden 
190 kp/ nt nuf sell\vel'en l3ödC'lI. 

Um die GI.',a 'lltal'heit sbl'eite des Aukutel-BeeLpfluges n 200 
(2 111) gleich wülll'end des PIlligen s nael1bearbeiten zu können, 
1,"1111 111:011 die Krün,el\\'alzcn B 45G und n t,52 während d er 
ArbeiL koppel" . ))urd, die Kopplung h eid e r W:.tlzen läß t sich 
ein e Arbcit sbl'eite VOll 2,3 In bei 0 ,3111 Ubel'scllll eidun g der 
IJl'ide n Wnl zen c rl'cid,en. Dn <.Ibel', bedingt durch die zur 
Verfügun g' s telH 'nden Zugmittel , in d eli meisten Fiillen mit 
dem Pflug B 200 Ijfllrchig g'earbeitet wird, ist nur der Einsatz 
d cr Krüll1 elwnl ze ß 456 (1,60 m AB) erford erli ch) . Aus diesen 
CÜlnd cn wurde \" on der Entwicklung' einer Kl'üll1el\\"alze mit 
'2,30 m Arbeitsl,reilc zunächst Abst::tnd genommen. Eine 
snlelle Arb eitsb reite \\"il'ft besondere Tl'an spol' tprobleme nuf; 
"ie \\"äl' !.' <luch CI ' !sjJrechcnd der gegebencn K onzept ion nich t 
lI,üglieh. 
Außer d,'nl 1101"111;01 mittig ::tngeordllcten Zugl':JkeCl (1 11 der 
Kl'lilf,clwnlzc 13 45G ist ein zusi.itzlichel· ::t sY l11me tt'iseh nll'ge­
"nl"eter Zughakl'lI "111 ArLciLskettenzug vorgesehen , d i.lInit 
,icl, \\·i.il,rentl ,kr gC' lllcinsamcn .\rbeit die Ge räte die vV:.t:.t ge 
1,,<1 tell. All <ll' r hint eren reelotl' n SeiLe d es WalzellJ'a llluens 
13 1j :")G bl'findd sicl, IIl1terhalb des Rnl,menprofll s ein Rund­
ring für di e Kopplung der zweiten Krümelwalzen B 452 
(Il ild 1). Die E.IIIzclgcl'äLc I'Ö'"'CII \\'ährend der F eldarbeit 
alIeIl Pflü ge ll , "lIlsJ)I'l'cl,end ilJre,' Arbcitsbreite, zugeordll e t 
wcrden (Bild 2) . Polizeilich iot es allerdings nur gesta tte t, die 
Kl'l'IDlelwal ze ll g'clI'c ill5am mit delTt Aufsattel-BeetpflL1g B 200 
z u t n1l1 sporticl"(.' II ; tI ('r '[mnsportzug Aufsattcl-Bee tpflug B 200 
- KrliJllcl\\"alze B 456 und Kl'Limelwalze 13 452 ist als Ein ­
:t~hsgcrätez ll g d ureh elie Aus,wlomcgen elomigllng NI'. 38/66 
des i\Jdf eriauLt. 
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